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UNd

BesteSrmgtll
auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftel -

l-mgsgebllhr , sowie die Expedition

za M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
AsBsM

nehmen auswärts all « « nnoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgsspaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
l0 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion n . Expedition : KrsupriNzrustraßk Ar. t.
Publikations -Organ für sämmüiche Kaiserliche. Königliche unk Behörden , sowie für die Gemeinden Neuftadk-Godens und Bant .

kik-
. 131. Mittwoch, den 8 . Juni 1887. XIII . Jahrgang.

Die Bedeutung der Initiative des Monarchen
für das Wohl der arbeitenden Klassen wird gegenwärtig in
höchst lehrreicher Weise illustnrt durch die Erfahrungen , welche
die Staaten Westeuropas und zwar gleicherweise dieL - wie
jenseits des Kanals mit dem parlamentarischen Regiment
machen , und welche nach keiner Richtung für die Zweckmäßig¬
keit dieser Regierungsform sprechen . Sie genügt in keiner
Weife den Anforderungen , welche unsere Zeit an den Staat
zu stellen genöthigt ist . Am wenigsten aber finden die Inter¬
essen deS Volkes oder wenigstens des weitaus größten Theiles
desselben bei dem parlamentarischen Regiment die ihnen ge¬
bührende Pflege ; dieselben erfreuen sich vielmehr unter einer
kräftigen Monarchie , wie fle in Deutschland und Preußen be¬
steht, einer ungleich größeren Berücksichtigung . Das lehrt ein
Vergleich der Verhältnisse der belgischen Arbeiterbevölkerung
mit der Deulschl -' nds auf das Augenscheinlichste.

Dort sehen wir in dem Wechselspiel liberaler oder kteri -
kalei Parlamentsherrschasten die traurigsten Arbeiterverhältniffs
sich emwickeln , ohne daß der Staat Zeit und Kraft dazu
silnde, auch nur den schnödesten Mißbräuchen entgegenzutreten .
Der Staat duldtt vielmehr die weitgehendste Ausbeutung der
Arbeiter durch die Unternehmer und fördert dieselbe damit
indirekt , der Grund liegt darin , daß der bestehende Parla¬
mentarismus auf die wohlhabenden Klassen der Bevölkerung
sich spitzt und daher beide Parteien gleichmäßig im Interesse
ihrer Herrschaft den Staat in den Dienst der Interessen der
herricheaden Minderheit stellen . Diese stehen sich bei dem
re >nen Manchesteuhum natürlich besser , als bei energischer
Politik zum Srbutz der Schwächeren . So sehen wir in Belgien
die Arbeiter bei erbärmlichen Löhnen , ohne WohlfahrtSeiurich -
tungeu , ohne autteichende Sicherung vor den Folgen von
Krankheit uud ttvjüsien mehr und mehr in einen schroffen
Gegensatz zu den bestehenden Einrichtungen gedrängt und

^
in

ungen von revolutionärem Charakter gestürzt , deren Ende
noch nicht abzusehen ist, mttche meist nur zu sehr geeignet
sind , dir wirthschastliche Lage des Landes

Umgekehrt sehen wir in Deutschland m
^

r durch °m«
sorgsam und energisch durchgeführtt P °Mk - S

?nationalen Arbeit die Lohnverhältrusse d. r A
^b,, „ mdes Monarchen ist auch jene Sozmlpott .t , Ar -Christenthums hervorgegongen , vermöge derm

^beiter vor den nachtheiligen Folgen d°Z V -r ' ust-s vde
^

d
^Beeinträchtigung der Arbeitssi hig ' ut thells derer 'theils in absehbarer Zeit bewahrt « erdm M . .Aber dieser Geist praktischer Humammt be

c-nttiative
die Gesetzgebung ; er ist, zum Theil Dank s -n

^ ^
des Monarchen , auch in immer höherem Maß

unserer deutschen Arbeitgeber geworden , und die Sitte ergänzt
in den weitaus meisten Fällen in erfreulicher Weise die Vor¬
schrift dxs Gesetzes . So ist es zu einem guten Theile der
Verschiedenheit der Staaiseinrichtungen zu danken, wenn die
deutschen Arbeiter von den Bewegungen und Nöthen der
Belgier unberührt bleiben .

Lagesüverftcht .
Bei lin , 6 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „ Se .

Maj . der Kaiser und König haben Allerhöchst sich auf der Reise
nach Kiel e nen Erkältungszustand zugezvgen , welcher zwar
nicht von ernsteren Erscheinungen begleitet ist, jedoch Se . Maj .
nöthigt , das Zimmer zu hüten . " Anderweitig verlautet , daß
das Unwohlsein des Kaisers in einer Heiserkeit besteht, welche
zu keinerlei Besorgnissen Veranlassung giebt . Der Kaiser ist
heute Mittag aufgestanden und zeigte sich auch am Fenster .
Se . Maj . dürste seine Badereise am 18 . Juni antreten und
sich zunächst auf einige Wochen nach Ems begeben.

„ Der Kaiser fährt nicht nach Liegnitz.
" Diese Nachricht

verbreitete sich laut Mittheilung der „ Wes . Ztg . " am Sonn¬
tag Mittag mit Windeseile unter dem Berliner Publikum ,
welches in gedrängten Massen zur Zeit des Wacheaufziehens
den Platz um das Denkmal des „ allen Fritz " belagerte , das
Erscheinen des Kaisers am Fenster erwartend . Mit klingendem
Spiel war die neue , vom 3 . Garderegiment zu Fuß gestellte
Wache aus der Chmlottenstraße Unter den Linden einmarschirt
und defilirie bald unter den Klängen des „ Hohenfriedberger
Marsches " unter den Fenstern des Palais . Als sich der Mo¬
narch aber nicht zeigte , glaubte man den Grund dafür in dem
Umstande zu suchen , baß der hohe Herr sich zur Fahrt nach
dem Bahnhose in der Friedrichstraße rüste , von wo in einer
Viertelstunde , um 1 Uhr , die Abreise nach Liegnitz erfolgen
sollte . Diese Annahme war um so wahrscheinlicher , als das
Thor zwischen dem kaiserlichen und niederländischen Palais ge¬
öffnet und von einer Anzahl Schutzleute besetzt war . Als
aber der Termin für die Abfahrt verstrichen war und die
Standarte auf dem Palais anstatt niederzugehen , stehen blieb,
wurde das Publi um unruhig und besorgt , daß dem Kaiser
etwas fehlen müsse. Es dauerte auch nicht lange , als aus
dem Palais die Nachricht kam , daß der Kaiser , entgegen den
ofsiciellen Berichten , nach weichen ihm die Reise nach Kiel
ganz vorzüglich bekommen sei , in Folge der Anstrengungen an
den Tagen der Kanalfeier sich angegriffen fühle und sein Er¬
scheinen zur Feier seines 70jährigen Jubiläums als Chef des
Königs - GrenadierregimentS in Liegnitz habe absagen lassen .
Erst auf die Versicherung , daß das Unwohlsein von keiner Be -
sorgniß sei, zerstreute sich die Menge allmählich , nachdem sie
zuvor noch ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser ausgebracht

hatte , der inzwischen einen Moment an das Fenster getreten
war und somit selbst durch sein Erscheinen die Massen be¬
ruhigte .

Aus Kiel erfährt die „ Kreuzztg . " : Als der Kaiser bei
der Flottenrevue das schwedische Kanonenboot „ Edda " passirte
und die auf den Raaen aufgestellten Matrosen ihr heimath -
liches Hnrroh dem Monarchen zuriefm , stand der Prinz Oscar
von Schweden als Kommandant dieses Kriegsschiffes salutirend
neben dem Kaiser . Der Kaiser grüßte dankend und nahm
gleichzeitig den eigenen Stern des hohen Ordens vom schwar¬
ze « Adler von der Brust und überreichte denselben dem Prinzen
mit gnädigen Worten .

Die Anwesenheit des Zweitältesten Sohnes des Königs
von Schweden , des Prinzen Oskar , Kommandanten der Cor -
vette „ Edda "

, bei der Grundsteinlegung des Nord -Ostsee - Ca -
nals in Holtenau hat , wie man dem „ Hamb . Corr . " schreibt,
in Schweden zumal aus dem Grunde große Aufmerksamkeit
erregt , weil sich an der Feier kein Vertreter des nächsten
Nachbarstaates von Deutschland , Dänemark , betheiligt hat .
Man sei in Schweden geneigt , dieser Angelegenheit eine Poli¬
tische Bedeutung von gewisser Tragweite beizumessen, und meine,
das schwedische Königshaus habe dadurch zeigen wollen , daß
es sich jetzt von dem bisher innegehaltenen Standpunkte mit
Bezug auf die nordschleswigsche Frage emancipirt habe . Der
Standpunkt Schwedens in dieser Frage war bisher bekannt¬
lich demjenigen gleich , welchen Dänemark einnimmt .

Als ein eklatantes Mißtrauensvotum an die Adresse der
Freifinnler charakterisier sich d r in einer am 19 . Mai in
Schkeuditz abgehaltenen Versammlung von früheren Vertrauens¬
männern der dsutschfreistnnigen Partei einstimmig gefaßte Be¬
schluß . Derselbe ging dahin , in Erwägung , daß das Verhalten
der deutschfreistnnigen Partei im Reichstage wie im Landtage ,
die prinzipielle Opposition gegen alle Regierungsvorlagen , das
Zusammengehen mit den reichsfeindlichen Elementen des Reichs¬
tages den Beifall der Wähler nicht mehr finden konnte, der
nationalliberalen Partei beizutreten und bei der demnächst statt¬
findenden Neuwahl den Kandidaten derselben zu unterstützen .
Dieser Beschluß , unterzeichnet von 35 Führern , ist den Ge¬
sinnungsgenossen in Stadt und Land durch Rundschreiben mit -
getheilt worden und es find bereits zahlreiche Beitrittserklä¬
rungen erfolgt .

Eine großartige Neuschöpfung auf deutschem Boden ist
gerade jetzt zu erfreulichem Ende gediehen : der große Zollhafen
von Mainz . Die seit dem deutsch- französischen Kriege ver¬
flossenen 17 Friedevsjahre sehen auf eine Serie von Neu -
schöpfungcn ersten RangeS und gemeinnützigen Charakters an
diesem Punkte des Rheines herab , in welcher die nunmehr
stattfindende Uebergabe des großen Hafens und Lagerdepots an

N Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A. Lübrtsburg .

(Fortsetzung.)
. Eon nun an ließ Marget H -lene kaum aus den Augen ,er sie bemerkte nichts weiter , was ihren Verdacht hätte neue
Mung geben können , nur hatte es den Anschein , als ob. Helene „ „ nc»--- ,. ! - ' -

. jj geoen können , nur hatte es den Anschein , als ob
Aeüne vollständig unempfindlich gegen alle ihr ^ gefügtenl« Kränkungen sei . Und das war in der That der Fall . Sie

WiyE ^ Überzeugung gewonnen , daü eines Taaes dieses

M
jilM

. . .- » > . .. - - - v »" '
.
'7t ., - Überzeugung gewonnen , daß eines Tages diesessL-ben voll schmerzlicher Unterdrückungen ein Ende haben werde ,

^
und der Gedanke gab ihr Muth und Kraft , Schlimmeres zuertragen . Mit freundlicher Zuvorkommenheit begegnete sieMarzolls Wünschen , obschon ste selbstverständlich jedem Zu¬sammentreffen mit ihr aus „uweichen sucht- — eS gab kaumew- Möglichkeit, Helene zu kränken und zu verwunden .

^ Diese Thatsache , anstatt Margot zu beruhigen , rerzte sreGuur mehr und machte sie entschlossen, Helenens vermeintlichemkffGeheianiiß auf die Spur zu kommen . Sie nahm keinen« Anstand , sich heimlich auf HelenenS Zimmer zu schleichen, umzu spiomren , selbstverständlich auch hier ohne I-glichenErsolg. Je mehr sie sich aber getäuscht sah , desto eifrigerMwurde fix in ihren Nachforschungen , und dabei peinigte ste eme
M

^ uruhe , die sie gegen ihre ganze Umgebung im höchsten»Grad"
unliebenswürdig erscheinen ließ .cl,egeil,cn ueg .
klei Abends hatte Arthur sich frühzeitig von der im
N Salon zu einer mustkalischen Unterhaltung versammelten
^ sieilschfft zurückgezogen , angeblich weil er sehr ermüdetHai ' well er ;eyr ermuoer

/ Das unfreiwillige oder freiwillige Bad hatte doch einen
-iMdikshE ^ ri Einfluß auf seine Gesundheit ausgeübt , wenn>>'

nol »
°uth nur in einer starken Erkältung bestand , und so^ lediglich einer Notbwrndiakei » ancki M,I-rl lediglich einer Nothwendigkeit , oder auch nur eineraune , als er sich verabschiedete .

Margot 's Argwohn aber war erwacht . Arthur Wildcck! vr noch soeben in einer sehr lebhaften Unterhaltung mit der.-oarvnesse Letzdors begriffen gewesen und halte nichts weniger

als ermüdet ausgesehen . So war sie ihm unbemerkt auf dem
Fuße gefolgt , doch nur , nm zu sehen, daß er sich direkt auf
sein Zimmer begab . Schon wollte Margot in den Salon
zurückkehren, als ihr noch rechtzeitig einfiel, daß es vielleicht
nicht unangebracht sein würde , noch einmal nach Helene Um¬
schau zu halten .

In der Küche war st: nicht , die Haushalte in sagte , das
junge Mädchen sei sehr ermüdet gewesen und habe gebeten ,
hinaufgehcn zu dürfen . Da nicht mehr viel in der Küche
zu thun gewesen sei, habe sie nichts dagegen einzuwenden
gehabt , weil Helene schon den ganzen Tag auf der Bleiche
gewesen sei .

Die letzten Worte hatte Margot nicht einmal gehört , in
ihren Augen blitzte es nur aus , und sie verließ eilig di? Küche ,
nachdem sie noch die Bemerkung hingeworfen , daß es nicht
nöthig gewesen sei , Helene in ihrer Neigung zum Müßiggang
zu unterstützen .

Arthur war ermüdet gewesen und Helene auch . Sie
lachte leise und doch zornig in sich hinein — es war ja er¬
wiesen, daß es sich hier uw ein Rendezvous handelte . Ge¬
räuschlos schlüpfte ste die Treppe hinauf , und , oben angelangt ,
stand ste eine Weile tief athmend still . Auf dem Gange war
es dunkel , aber am Ende desselben, gerade da , wo Helenens
Zimmer lag , schimmerte ein Lichtstreifen — die Thür war
nur angelehnt . Unhörbar glitt ste den Gang entlang , und
so sehr war ste überzeugt , hier etwas sehen zu müssen , worauf
sie Helene eine furchtbare Anklage in ' s Gesicht schleudern
konnte, daß ste es nicht einmal der Mühe werth hielt , noch
einen Augenblick zu lauschen . Mit einer heftigen Bewegung
riß sie die Thür auf .

Doch nun stand sie still — regungslos . Das Bild des
tiefsten Friedens , das sich hier ihren Blicken darbot , war
wohl geeignet , die wildeste Leidenschaft zu entwaffnen . Nur
eine kleine Lampe erhellte de « Raum , dessen ganze Ein -
richtung von dem Sinn der Bewohnerin Kunde gab . Es
war Alles so äußerst einfach , dafür hatte ja die Freiherrin
Sorge getragen .

Aber auch sehr sauber , und — es war doch etwas in
dem kleinen Raum , das ihn so ganz und gar von den Zim¬
mern der Dienerschaft unterschied . Auf dem Tische stand neben
der Lampe ein Kelchglas mit drei halb geschlossenen Rosen ,
und die Augen der Bewohnerin hatten noch vor wenigen
Augenblicken voll Freude darauf geruht . Wenn Margot ge¬
wußt hätte , wessen Hand diese Rosen gepflückt, und daß sie
Helene geschenkt waren ! Nun saß das junge Mädchen über
ein Buch gebeugt und war eingeschlafen .

Es ging Margot wie ein Stich durch's Herz . Nie vor¬
her war es ihr so ausgefallen , daß Helene doch eigentlich ein
sehr schönes Mädchen sei . Wenn Arthur fle hier so gefunden
hätte ! Aber das war ' s ja auch nur . So hatte sie sich hier
finden lassen wollen — es lag klar auf der Hand .

Ein lautes , häßliches Lachen schreckte Helene auf , und
als sie Margot uater dem Eingänge stehen sah , entfärbte sie
sich leicht, denn sie wußte nur zu gut , daß nichts Gntes die¬
selbe zu dieser Stunde hergeführt haben würde .

„ Allerliebst ! " kam es in schneidendem Hohn über Mar¬
got 's Lippen . „ Es hat ja den Anschein , als ob Du vor¬
nehme Gewohnheiten nachzuahmen beliebtest ! Im Uebrigeu
finde ich es unerhört , daß Du schon jetzt nirgends mehr zu
finden bist, wenn man Deiner bedarf , und Dir inzwischen die
Zeit mit Lesen schlechter Romane vertreibst .

"

Helene war dunkelroth geworden , und als Margot jetzt
an ste herantrat , legte sie wie schützend die Hand auf das
Buch .

' Gerade diese Bewegung aber bestätigte das Mißtrauen
ihrer Feindin , und mit energischem Griff riß ste das Buch
an sich, um einen Blick darauf zu werfen - Dann aber stand
sie regungslos , wie zu Eis erstarrt .

Jeder Blutstropfen war aus ihrem Gesicht gewichen und
die w ldesten Leidenschaften finden darin ihren Widerschein .

H lene war zu Tode erschrocken, ihre Hand ergriff die
Lehne des Stuhls , um sich zu unterstützen , und kalte Schweiß¬
tropfen n aren vor ihrer Stirn getreten . Sie verhehlte sich
nicht einen Augenblick die Folgen dieses Zusammentreffens ,
dieser Entdeckung .



den städtischen und vaterländischen Handel und Verkehr einen
mit Bewunderung erfüllenden vorläufigen Abschluß darstellt .
Von diesen Neuschöpfungen , deren vornehmste die gänzliche
Korrektion der bei Mainz bekanntlich besonders imposanten
Rheinstromes , die weite Hera ' Schiebung der Festungswerke
nach Norden und Gewinnung einer ganz neuen Stadt Mainz ,
die Herstellung eines weiteren Stadttheils auf dem vom Rheine

gewonnenen Terrain , die neue und größere Anlage und Um -

führung der Bahnen , und also dieser Hafen größter Dimen¬

sionen sind, sagt die zur Weihe des volkLwirthschaftlich werth¬
vollen Ereignis,

' g soeben erschienene Denkschrift der großhcr -

zoglichen Bürgermeisterei mit Recht , daß dieses Ereigniß „ einen
der wichtigsten und bedeutungsvollsten Abschnitte in der Ge¬

schichte von Mainz bezeichnet,
"

die Krönung einer Reihe von

Unternehmungen , die mit Anstrengung aller Faktoren in den

letzten Dezennien entstanden sind/ ' — So regt sich auf den

verschiedenartigsten Punzen des weiten deutschen Reiches die

Produktive Schaffenskraft der Nation , und berechtigt uns ,
frischen Muthes von der weiteren Entwickelung deutschen Lebens
und Strebens das Beste für die nationale Arbeit und alle in

ihr thätigen Existenzen zu erhoffen .
Zur Einweihungsfeier der neuen Hafenanlage sind am

Montag Vormittag der Großherzog , die Prinzen Wilhelm und

Heinrich von Hessen, ver Großfürst Sergius mit Gemahlin ,
die Prinzessin Irene , der Staatsminister Finger und mehrere
höhere Beamte in Mainz eingetroffen . Stadtbaumeister Kreißig
übergab die Hafenanlagen an die Stadt , in deren Namen

Bürgermeister Oechsner die neuen Werke annahm und darauf
dem Handelsstande übermittelte . Der HandelLkammerpräsident
Michel dankte . Nach der Uebergabe der Schlüffe ! an den

Großherzog erschloß derselbe das Hauptthor deS Lagerhauses .
Um 12 Uhr bestiegen der Großherzog und die geladenen Gäste
einen im Hafen liegenden Dampfer zur Fahrt nach Walluf .
30 Dampfer betheiligten sich daran .

Nach einem Telegramm der „ Germania " aus Rom ist
der protestantische Herzog Paul von Mecklenburg „ in den

Schooß der katholischen Kirche zurückgekehrt .
"

Die für den 13 . Juni angesetzte Verhandlung des Reichs¬
gerichts in Leipzig gegen acht Elsässer wird öffent ' ich sein.
Sieben Zeugen sind vorgeladen . Gegen die übrigen Verhafte¬
ten ist das Verfahren eingestellt worden .

Die Regierung soll großen Werth darauf legen, die elsaß-

lothringischen Gesetzentwürfe noch in der gegenwärtigen Reichs -

tagssessinn erledigt zn sehen . Zur Vertretung derselben wird
der Staatssccretär von Puttkamer hier erwartet . Ob es mög¬
lich sein wird , diese Vorlagen , bei deren Berathuug eine um¬
fangreiche Erörterung über das ganze staatsrechtliche und Ver¬
waltungssystem in den Reichslanden kaum ausbleiben kann , in
der vorgerückten Jahreszeit noch unter Dach zu bringen , muß
dahingestellt bleiben. In Abgeordnetenkreisen wird cs nicht
für unmöglich gehalten , die Session schon Sonnabend , 18 .
Juni , zu schließen, wenn man sich auf die Steuervorlagen be -
schränkt . Jedenfalls muß jetzt unverzüglich im Einverständniß
mit der Regierung ein Arbeitsplan für den Rest der Session
festgestellt werden .

Marine .
* Wilhelmshaven» 7. Juni. (Telegramm des Wilh .

Tagebl .) Der Dampfer „ Salier " mit dem Ablösungskommando
für S . M . Kreuzer „ Albatroß " ist am 6 . Juni in Largbay
(Südaustralien ) eingetroffen und beabsichtigte , am gleichen
Tage weiterzufohren .

Wilhelmshaven , 7 . Juni . S . M . Vermeffmigsfhrzg. „Drache "

hat heute Vormittag 11^ Uhr den hiesigen Hafen verlassen und ist zur
Fortsetzung der Vernieffungsarbeiten in See gegangen .

Der Marinepfarrer Bier ist der Maiinestation der Nordsee über¬
wiesen worden.

Der Maschinenbau-Ober-Jngenieur Mechlenbnrg hat einen längeren
Urlaub nach Elbing angetreten.

Kiel , 6 . Juni . Der Chef der Admiralität , Generallim -
tenant von Caprivi hat stch am 5 . d . MlS . van Kiel nach
Berlin zurückbegeben. — S . M . Kreuzerfregaite „ Gneiscnau " ,
Kommandant Capt . z . S . Thomseu und S . M . Kceuzer -

fregatte „ Moltke " Kommandant Korv .- Capt . Dautwiz ver
ließen am 6 . d . M . Kiel und gingen nach Swincmünde in
See . An demselben Tage verließ S . M . Panzerschiff „ Frie¬
drich Carl " an Bord Se . Exc . Vice - Admiral Graf v . Monts ,
(Chef der Marine - Station der Nordsee ), Kommandant Capt .
z . S . Stempel den Kieler Hafen , um nach Wilhelmshaven
zurückzukehren . S . M . Kreuzerfregatte „ Stein " Komman -

, Französisch ! Französische Klassiker ! "
rang es stch endlich

in schneidendem Hohn mühsam von Margot ' s Lippen los ,
indem sie Helene mit vernichtenden Blicken vom Scheitel bis

zur Sohle betrachtete . „ Französisch ! "

Diese Blicke aber gaben Helene die verlorene Fassung
zurück . War es denn ein Verbrechen , daß sie ihrem Geist
Nahrung zu geben gesucht, weil man ihr dieselbe nicht ge¬
gönnt ? Hatte sie etwa ihre häuslichen Arbeiten darum ver¬
nachlässigt ? Beraubte sie stch nicht des Schlafes , um zu
lernen , und hatte sie nicht mit verdoppeltem Eifer gearbeitet ,
etwa Versäumtes nachzuholen ?

„ Wie kommst Du zu diesem Buche ? " fuhr Margot in¬
quisitorisch mit wuthbebender Stimme fort .

Abermals verfärbte stch Helene und abermals wich alles
Blut zu ihrem Herzen zurück. Sie durfte nicht sagen , wer
ihr das Buch gegeben.

„ Ich habe es mir geliehen .
"

„ Und wer leihr Dir französische Bücher ? O , über diese
Kokette ! Arthur Wildeck ? Hast Du Dir etwa den Spaß er¬
laubt , ihm weiß zu machen , Du habest Französisch gelernt ? "

Helene holte nur mühsam Athem , sie war einer Ohn¬
macht nahe . Mußte sie denn Alles über sich ergehen und sich
mit schmählichem Verdacht überhäufen lassen ?

Ihre Gestalt richtete stch höher auf , ihre Züge nahmen
einen festen, entschiedenen Ausdruck an und in ihren Augen
lag etwas , waS selbst Margot einen Augenblick zur Besinnung
brachte .

„ Das Buch ist nicht von Arthur, " sagte sie mit einer
Stimme , die jeden Klang verloren hatte , „ wenn ich es mir
aber von ihm erbeten hätte , so würde ich dazu berechtigt sein
und nicht nöthig haben , zu lügen . Ich brauche Niemandem
weiß zu machen , daß ich französisch gelernt habe , weil ich der
französischen Sprache vollkommen mächtig bin . "

(Fortsetzung folgt .)

dant Kapt . z . S . Freiherr von Hollen , ging heute nach
Eckernförds in See um von dort aus 10 Tage zu kreuzen
und kehrt sodann wieder in den hiesigen Hafen zurück.

— Der Kaiser hat folgende Auszeichnungen verliehen :
1 ) dem Viceadmiral der Ostsee v . Blanc den Stern zum
Kronenorden 2 . Classe , 2) dem Obersten und Counnandeur
des Seebataillons v . Roques den Rothen Adlerorde « 3 .
Klasse mit der Schleife , 3) dem Kapitän zur See z . D . und

Hafenkapitän v . Levetzow den Kronenorden 3 . Classe , 4 ) dem

Corvettenkapitän und Ausrüstungsdirektor der Werft Kiel

Schwarzlose den Kronenorden 3 . Classe und 5) und 6 ) dem

Corvettenkapitän Foß , Commandanten der „ Pommerania " ,
und dem Kapitänliertenant Donner , 2 . Adjutanten der Ma¬

rinestation der Ostsee , den Rothen Adlerorden 4 . Classe .

Lokales .
* Wilhelmshoven, 7 . Juri . Im Laufe des morgenden

Tages wird das Eintreffen eines Niederländischen Kriegs -

schiffes hier erwartet .
* Wilhelmshaven, 7 . Juni. Morgen Mittwoch Abend

wird im Gesellschaftsgarten der Burg Hohenzollern ein großes
Concert und zwar von der vollzähligen Kapelle der 2 . Matr .-

Diviston abgehalten werden , bei welchem ein fein gewähltes
Programm zur Ausführung gelangen wird . Alle Freunde
einer gute « Musik machen wir auf dies Concert besonders
aufmerksam .

* Wilhelmshaven, 7 . Juni. Seitens zweier Herren
des hiesigen Radfahrer -Vereins wurde am 5 . d . Mts . eine

größere Tour über Horsten , Friedeburg , Repsholt , Mittmund ,
Werdum , Esens und zurück über Ogenbargen , Jever , Sillenstede
Sengwarden unternommen . Neben der für Radfahrer sehr
angenehmen Tour durch den Urwald nach Varel dürfte die

vorbezeichnete Strecke hierorts am meisten zu empfehlen sein ,
da die Wege gute Klinker - resp . Grantchausseen und zum
größten Theil mit schattigen Bäumen bestanden sind . Die
Tour , auf welcher 22 verschiedene Dörfer resp . Städte berührt
wurden , beträgt 130 Lna .

Wilhelmshaven. Der „ Hann . Cour .
" schreibt : Die

neuen Zwanzig -Pfennigstücke haben in letzter Zeit eine ziemlich
gefährliche Verwendung gefunden . Wie verlautet , ist es vor¬

gekommen, daß diese Stücke , die die Größe eines Zwanzig¬
markstückes haben , vergoldet und in Goldrollen eingereiht
worden sind . Nur dem aufmerksamen Beobachter wird das

Falsifikat in der Rolle bemerkbar , und selbst beim Aufzählen
der Stücks sind sie noch schwer erkenntlich . Sonst sind sie
etwas dicker wie die Zwanzigmarkstücke . Vorsicht ist bei An¬

nahme von Zwanzigmarkcvllen jedenfalls am Platze .
's Hestpens , 7 . Juni . Nächsten Donnerstag , den 9 . b .

M -, findet in Herrn Oeltennanns Wirthshause Abends 7 Uhr
eine Gemeinderathssitzung statt . Tagesordnung : Brandspritzcn -

angelegerheit , Reparatur des alten Armenhauses , Feststellung
der Voranschläge pro 1887/88 .

Ans der Umgegend nnd der Provinz .
ä . Südliches Jeverland . In Folge des in letzter Zeit

gefallenen Regens und der hierauf eingetreteneo , recht warmen
Witterung haben unsere Saaten ein prachtvolles Aussehen er¬

halten . So weit das Auge reicht, erblickt es die augenblicklich
in vollster Blüthe stehenden Rapsfelder . Roggen steht in

schönster Aehre und Gerste , Bohnen und Hafer lassen er¬
warten , daß dem Landmann in diesem Sommer , wenn nicht
ganz besondere Umstände obwalten , eine recht ergiebige Ernte

zu Theil wird . Auf den Weiden hat sich der Groswuchs
auch ganz bedeutend gebessert, so daß das weidende Vieh
vollauf Futter hat und auch die Heuernte besonders gut zu
werden scheint. Doch wir wollen den Tag nicht vor dem
Abend loben und lieber die Zeit abwarlen . Hoffentlich können
wir dann nach vollbrachter Ernte unsere oben ausgesprochenen
Vermuthungen bestätigen .

8 . Horumersiel . Bei Beginn der diesjährigen Bade¬
saison wollen wir nicht unterlassen , Alle , welchen an ein

gutes billiges Seebad gelegen ist, auf unfern ausgezeichneten
Badestrand aufmerksam zu machen . Ein harter , fester Grund

zieht sich an der ganzen Küste bei Schillighörue entlang ,
welcher so allwählig absällt , daß selbst kleine Kinder dort

ohne Gefahr baden können . Außerdem , und was wohl die

Hauptsache , ist das Wasser , welches fast täglich den schönsten
Wellenschlag bietet , so klar und rein , wie es auf den Inseln
nicht besser sein kann . Bon den Anwohnern der Schillighörue
sind gewiß genug bereit , kleine Badebuden am Strande zu
errichten und solche gegen mäßige Vergütung an Badende ab¬

zugeben , wie auch auf Horumersiel wohl Logis stets zu be¬
kommen fein dürfte . Wer also ein gutes Seebad benutzen
will , der möge auf Schillighörue einen Versuch machen .

Aurich , 4 . Juni. Unter großer Betheiligung Seitens
der Gemeinde und der Kollegen feierte am vergangenen
Donnerstag der Hauptlehrer und Organist Focken in Holtrop
sein SOjähriges Dienstjubiläum . Fahnenschmuck und Festgeläute
kündeten schon in der Ferne den von auswärts kommenden

Festgenossen die Jubelfeier an . Die Schuljugend eröffnete
dieselbe mit einem fröhlichen Morgengesange , während der

Jünglingsverein schon am Vorabend den Jubilar mit einem

Ständchen überrascht hatte . Gegen 10 Uhr versammelten stch
im Schuel ' schen Gasthofe etwa 40 Lehrer der Umgegend und

zogen dann vor das festlich mit Ehrenbogen und Guirlanden

geschmückte Schulhaus . Nach dem Begrüßungslieds „ Gott

grüße dich " führte man den Jubelgreisin die ebenfalls prächtig
geschmückte Schule , wo sich unterdeß die Schuljugend , der

Ortspastor mit dem Kirchen - und Schulvorstande und ein

großer Theil der Gemeinde eingesunden hatte . Nach dem Ge¬

sänge „ Nun danket Alle Gott " brachten zuerst dis Kinder
unter Passenden Deklamationen ihre Geschenke dar , dann über¬

gab der Ortspastor mit einer herzlichen Ansprache dem Jubilar
Namens der Gemeinde die Statue des segnenden Christus von
Thorwaldsen und einen werthvollen Lehnsessel, darauf über¬

reichten die benachbarten Lehrerkonferenzen eine schöne Pendule
und eine Prachtausgabe von „ Spitta , Psalter und Harfe "

,
und endlich verlas Herr Kantor Busemann ein Gratulations¬
schreiben vom Vorstande des ostfriestschen Lehrerverems . Mit
de» Ansprachen wechselten Chorgesänge der Lehrer ab . Tief¬
gerührt dankte der Jubelgreis für all ' die Beweise der Liebe
und Freundschaft , indem er schließlich seine überwältigenden
Gefühle in das Bekenntniß zusammenfaßte : „ Herr , ich bin

zu gering aller Barmherzigkeit und Treue , die du an mir ge -

than hast . " Dann ordnete stch der Festzug zur °esch«M
Kirche , wo Herr Pastor Doden in einer herzbewegenden«-?
im Anschluß an daS Wort : „ Dies ist der Tag , denderk
macht " den Jubilar und die Gemeinde zu innigem Dach
zu inbrünstigem Gebete aufforderte , und zum Schluss /
Gefeierten mit dem verliehenen Ehrenzeichen schmilätz
ihm ein von der königl . Regierung eingegangenes , sehr
kennendes Schreiben einhändigte . Nach Beendigung der j
lichen Feier , die besonders durch die schönen Gesangsvê
der Lehrer erhöht wurde , begab man sich wieder zur Lä»
Wohnung , wo unterdessen ein ganzer Stoß Briefe und »
peschen, zum Theil von alten Schülern und Freundin ?
weiter Ferne , eingegangen war . Außerdem wird noch
werthvolle und sinnige Geschenk von Verwandten und B
den Jubilar in späteren Zeiten an den schönen Tag eri!,!>i
Besondere Freude machte ihm ein Oelgemalde seines Gek
ortes Karolincnsiel und eine Photographie seiner Schale ,
Kirche in Holtrop . Der Jubelgreis fand schließlich,
sagte , keine Worte mehr , um zu rühmen , wie der Herrß
so große Gnade in seinem Leben, so viel Liebe und AH ,
lichkeit in seiner Schule und Gemeinde , so viel Tree- .
seinen Freunden und Amtsbrüdern , so großen Segen in
Hause und bei seinen Kindern und Kmdeskindern vM
habe . Um 2 Uhr vereinigten stch die Festgenossen zu !>H
gemeinsamen Mahle in der Schule , wobei noch mancher ,1
und heitere Toast ausgebracht , manches fromme und sH»
Wort gesprochen, mancher herzliche Wunsch geäußert, mF
schöne Lied gesungen wurde . Wir schieden von Hol
dem Gefühle , einen Fasttag dort verlebt zu haben , am « !
Lehrerleben in solcher schönen Herzlichkeit selten gefeiert ^
Ehre einem treuen Manne , der ein halbes Jahrhundail
schwerem Dienste so seine Pflicht gethan und Aller

gewonnen hat , Ehre aber auch einer solchen Gemeinde, !

diese Treue so zu schätzen weiß ! ( Ostfr . M
Aurich, 6 . Juni. Heute Vormittag 11 Uhr fMs

dem Sitzungssaale der Königlichen Regierung die femli
Einführung unsers neuen Regierungs - Präsidenten , Hem »
Colmar -Meyenburg , durch den Herrn Ober - Präsidecki/
Provinz Hannover statt . Diesen Morgen um 7 Uhr j>»
die Seminaristen vor der Wohnung der hohen Hemij
Piqueurhofe unter Leitung des Herrn Musillehreis
einige Lieder.

Großensiel , 4 . Juni. Ein Kuriosum seltener Art l!
unS heute- Morgen der Güterzug mit P - rsoiienbefördemzi
der Fahrt Hude -Nordenhamm auf hiesiger Eisenbahn ^
Behufs Einrangirung einiger Wagen sollte die Lolommi
Tender und Personenwagen eine kurze Strecke mM »

gab der Zugführer hierzu das übliche Avertissement

schine. Ganz reglementsmäßig pfeift auch die LofoMMj»!

Zeichen , daß es los gehen soll und mit voller DmMl

dirigirt der Lokomotivführer sein Dampfroß auf den

Jedoch vergebens erwartet man hier die Rückkehr derV

um den stehcngebliebenen Theil des Güterzuges
rangirten Wagen auf der Station mitzunehmen , t
der Lokomotivführer seinen Kurs direkt auf Nordich» !' !

nommen , in dem guten Glauben , daß das Abfahrt .̂ « " !

Zugführers die wirkliche Abfahrt des Zuges ss
Station bedeutet habe . Erst in Nordenhamm mA » «

Jrrthums inne , auch wurde er schon durcy eine,
»VI

Fluge seines Dampfrosses voraufgeeilte DrahtnachB
daß seine eilige Rückkehr nach hier nicht nur MiP

sondern sogar ein dringendes Bedürfniß fei , uu> i

säumte " nachzuholcn .

Vermischtes .
— Hattersheim , 3 . Juni . Heute früh wurde » ^

wohner mehrerer Mainorte durch den Ruf in

setzt : „ Es hat Schwefel geregnet . " In der TH »t,I»

z . B . auf allen Pfützen und Tümpeln der Straßen "

Höfte Decken oder zusammengeballte Massen eines W

Vers , genau von der Beschaffenheit der SchweselbW» I

dem rechten Mainufer hatte der Wind , namentlich ! ^

den Krippen , einen breiten Saum der beschrieb" /» I

zusammengetrieben . Wenn wir nun auch nicht die 7

hier vor uns haben , welche Sodama den Untergang "

so stellte stch bei der (mikroskopischer) Untersuchung
"

merkwürdiges Resultat heraus : es war nichts als

staub in erstaunlichen Massen , der durch den Ml »

aus der Luft niedergeschlagen wurde . Man ^ rni» ?

er von den ganz nahen mächtigen Nadelwaldungen k

Ufers h --rrührte , woher auch der ziemlich starke
Landwirlhs werden schon beobachret haben , daß » ,

blühende Korn beim Winde ganze Wolken von Bl»

ausstößt .
— Unser Kaiser und seine Tochter . M/w

„ V . Z . " : Bekannt und sprichwörtlich ist das M
niß , das zwischen dem Kaiser und seiner " 'lauch -l . I

der Frau Großherzogin von Baden besteht. llnverg > 1

es ja im Volke geblieben , daß sich die Tochter
des Nobiling ' schen Attentates instinktiv über ihren .. 1

Vater beugte , um ihn zu beschützen . Viele

herzlichster Liebe zwischen Vater und Tochter
kannt geworden und haben nicht wenig dazu berge r »

Frau Großherzogin von Baden zu einer überau V ^
Fürstin zu machen . Die Zahl der Zärtlichksitsbeweil
einen neuen Akt töchterlrcher Fürsorge verwehrt w

Frau Großherzogin fürchtete nämlich , daß
Vater in Kiel durch die mit der Fahrt , der Rev

^ >

offiziellen Festlichkeiten verbundenen Anstrengunge
Wohlsein befallen könne , und darum war st»

.
^ ""

^
11 ^ 4 Uhr im strengsten Jncognito von hier üb -

nach Kiel gereist und wohnte der Feier m Holten » ^
wird im Volke volles Verständniß für die ß ' ^

ee ^
gelegte echt weibliche und kindlich zärtliche EMPff

Frau Großherzogin von Baden haben . „ l
- Saarbrücken , 5 . Juni . Infolge -nho« »

^
ist die Saar über die Ufer getreten . Mehrere

anstalten rc . sind vom Hochwasser weggerisscn, Kl
Ernten an vielen Stellen deS Thales vernichtet. ^
steigt gegenwärtig noch und das Wetter ist noch

drohend . ^ der .
— Wo man singt , da laß dich ruhig , PFl

einigen Tagen meldete der Haushofmeister der 6 A,,
'"

Diva , man habe vor der Schwelle ihres Schloff



V
>es

^in neugeborenes Kind gefunden , in dessen Händchen ei« Zettel

nit folgenden Worten lag : „ Sie sind reich, ich verhungere ,

Ihre Ehe ist kinderlos , nehmen Sie sich dieses armen Kleinen

dn testen Mutter nur aus Verzweiflung so handelte .
" Die

Kaiti , die bekanntlich niemals eine Kinderfreundin war , weigerte

das Kind auch nur zu sehen, und ließ es sofort in das

Findelhaus tragen , ohne ihm auch nur einen Löffel Milch aus

ihren Ställen gegeben zu haben . — Die bewunderte Sängerin

nag eine Nachtigall fein, so viel sie will , zu einem Pelikan

!hat sie , so schreibt dre „ Wien . Allg . Z . "
, der diese Geschichte

kus der Nähe der weltberühmten Sängerin anvertraut wird ,

mcht das geringste Talent .
— Der schwarze Frack, so wird der „ Voss. Ztg .

" aus

Paris geschrieben, hat in dieser Saison wiederum bedeutend

an Boden verloren . Bei den Einladungen jeder Hausherriv ,
die etwas auf sich hält , ist der rothe Frack ebenso Bedingung

für die Herren , als der gepuderte Aufbau auf den Köpfen

der Damen . Gepudert sind alle Frauen schön, während der

rothe Frack den Herren die Eleganz wieder verschafft , welcher

ste durch die allzu lange Herrschaft des schwarzen Frackes

verlustig gegangen waren . So schreibt ein Sachverständiger
rüber einen Tanzabend , bei dem nur einige Mitgliider der

Akademie im schwarzen Frack erschienen waren . Purpur in

den verschiedensten Abstufungen herrscht beim rothen Frack vor .

Obwohl nur einzelne junge Leute ein helleres Roth vorziehen ,
bietet doch der rothe Frack eine genügende Abwechselung . Da

Weste und Beinkleid ebenfalls mannigfache Helle Farbenab¬

stufungen zulaffen , so bietet eine Festgesellschaft auch auf Sei¬

te» der Herren eine bunte Mannigfaltigteit . Die Ritter von

der Nadel werden sich am wenigsten darob beklagen, denn

fortan muß jeder Herr sich öfters einen neuen Frack an -

schaffen. Man kann nicht immer mit demselben rothen Frack

erscheinen , wie mit dem schwarzen , der sich ja stets gleich
bleibt . Einen schwarzen Frack kann man trotzdem nicht ent¬

behren , fei es auch nur zu Leichenbegängnissen und bei amt¬

lichen Anlässen .
— Aus Helgoland wird unter der Spitzmarke „ Die

Roulette auf dem Scheiterhaufen
" der „ W . Allg . Ztg .

" ge¬
schrieben : „ Am Donnerstag war an zwei der besuchtesten
Stellen unserer Insel folgender Anschlag angeheftet : „ Oeffent -

liche Bekanntmachung . Da gewisse Personen schuldig befun¬
den wurden , gegen die Gesetze dieser Colonie Hazardspiele ge¬
trieben zu haben , so sind die genannten Personen durch den

Gerichtshof Se . Ezccllenz des Herrn Gouverneurs jede zu
einer Strafe von 50 Pfund Sterling verurtheilt worden , mit

Ausnahme des Eigenthümers des Hauses , welcher in einer

Strafe von 100 Pfund Sterling verfallen ist . Das im

Spielzimmer Vorgefundene Geld ist confiscirt und die genann¬
ten Personen sind von der Insel verwiesen worden . Auf Be¬

fehl des Herrn Gouverneurs sollen ferner die Vorgefundenen

Spielgeräthschaften Sonnabend , d . 28 . Mai , um 2 Uhr

Nachmittags , am Strande gegenüber dem Hause des Polizei¬

magistrats , öffentlich verbrannt werden . Court of Session ,
25 . Mai 1887 . Im Aufträge des Gouverneurs : (Gez .)
Lädke, Gouvernements - Sekretär . " Die Verbrennung fand auch

zur bezeichnten Stunde statt . Das Testament des Scheiter¬

haufens , welcher vorher am Strande der Nordsee errichtet
worden , bildeten in einem Quadrat zusammengelegte Steine ,
in deren Fugen eiserne Klammern , ähnlich wie solche von

Zimmerleuten bei Baugerüsten verwendet werden , eingesetzt
waren . Das hierauf gelegte, aus Hobelspähnen und kleinem

Holze bestehende Brennmaterial » ar mit Theer getränkt .
Punkt zwei Uhr wurden die Spielgeräthschaften , und zwar
eine fein eingelegte Roulette mit dem nöthigen Zubehör , deren

Werth Kenner auf mindesten 200 Thaler schätzten, dann daS

grüne Tuch nebst Spielkarten , sowie ein großer Koffer , wel¬

cher das ganze enthalten hatte , herbeigebracht . Diese Gegen¬
stände , vorher mit dem Beile möglichst zerstückelt, wurden nun
dem Scheiterhaufen überliefert und mit demselben unter An¬

wesenheit der zahlreich versammelten Badegäste in Brand

gesteckt .
— Zum Theaterbrand in Paris . Bisher sind amt¬

lich 97 Todesfälle in Folge des Theaterbrandes festgestellt.

Gegen 60 als verschwunden bezeichnte Personen sind nicht
mitgerechnet .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh. Ta gebt .
Berlin , 7. Juni . Se . Mas . der Kaiser schlief die

letzte Nacht im Ganzen gut . Eine leichte katarrhalische
Reizung Ser Augeu hat sich eingestellt . Der Kronprinz be¬

suchte Vormittags den Kaiser .

Hochwasser irr Wilhelmshaven
Mittwoch , 8 . Juni . Vorm . 2,14 Nachm . 2,34 .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

60 Stück Bettstellen von Eisen mit
Drahtgeflecht von Kupfer ,

20 , „ Leib , ungeth .,
40 „ „ dreiteilig ,

1S2 „ Bettdecken, wollene ,
114 „ Bettlaken , ordinäre ,
114 „ Ueberzüge zu d . Bettdecken,
1l4 . „ „ „ Kopfma -

trotzen, weiße
> sür das Werst Arbeiter - Krankenhaus
i hierselbst soll öffentlich verdungen wer -
! den, wozu auf

Montag,
. de« 13. Jmi 1887 ,

Nachm. 3 Uhr
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstand es der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist -

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt, portofrei und aus
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot aus Krankenhaus -Illen »
Mn "

versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusendsn .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft , sowie in
der Expedition dieses Blattes zurEinsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 1,00 Mk . . von der
Unterzeichneten Verwaltungs -Ablhei -
lung abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven, 3 . Juni 1887 .

KllileiMe Werst,
VeWaltlmg8 -Ubtklei .limg .

Bekanntmachung.
Den sämmtlichen Grundstücksbe -

, sitzern , welche an di ? alte Kana
- lisativn angeschlossen sind , wirdR aus bau« und sanitätspolizeilichen
I Gründen hiermit aus Grund des

§ 30 der Kieisordnnng vom 6 .Mai l884 und des Z l .32 aä 1
! des Gesetzes über die allgemeine"

andesverwoltung vom 30 . Juli188Z aufgegeben , bis zum
1 Juli d Js .

! die auf ihren Höfen befindlichen
Schlanunkaften ebenso mir doppel¬tem Wasserverschluß herznstellen,

^
Wie dies für ^ Grundstücke der

j
" euen Kanalisation jetzt dm chge-Juhrt ist, andernfalls dis Durch -

s luhrung auf Kosten der Säumigenlesseirs ausgeführt werden w:rd .
Wilhelmshaven, 27 . War 1887 .

Der Hülssbeamteoes Aönigl. Llmdraths.

spätestens bis z. 15 . Juni d. I .
ihre bezüglichen Ansprüche unter Vor¬
zeigung etwaiger ErwerbSdocumcnte
bei dem mit Führung des Registers
beauftragten Herrn Lehrer Eckhoff
Hierselbst anzumelden .

lieber Gräber , zu welchen Eigen -
thümer sich nicht mellen , wird der
Kirchenrath bis auf Weiteres verfügen .

Dykhausen , 17 . März 1887 .

Der Kirchenrath .

Verkauf .
Der Handelsmann F . Hufe »

Mann aus Jever läßt am

Donnerstag , 9 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirlhs
Warns zu Sedan

L « bis 4O

Stück
M. große ir. kleine'

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 1 Juni 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

n . I -üsolisn , Ki8msseli8tr. >7
ewpsieblt eine reichhaltige Auswahl garnirker und ungarnirter

Damm- mit KmilerMte
Knaben -Strohhüte , sowie sämmtliche Putzartikel zu
den billigsten Preisen

Deutsche
um- englische

Aahr -

Räder
in vorzüglicher

Qualität sowohl
für Erwachsene

ais auch für Kna¬
ben empfiehlt un
ter sehr annehm¬
baren Zahlungs¬
bedingungen bil
ligst

Lst . Al »88 .

, Zchreiberlehrfinge
stönnen sich zur Ausbildung im V -r -I >

vLllungsfache melden .'
Wilhelmshaven . 2 . Juni 1887 .

Der Hilssbeamtebes König!. Landraths.

Bekanntmachung.3um Zweck der Erneuerung des
Essigen Gräberregisters werden alle

! Wenigen , welche Eigenthumsrechte an
Gräbern auf dem hiesigen Kirchhofehaben glauben , aufgesordert ,

In der im Zwingmann
scheu Saale zu Belsort abzuballen -
den Vergantung für weil . Ehefrau
Zeck am

Mittwoch, d . 8. d . M .,
kommen noch mit zum Verkauf :

2 Sophas , 1 Eophakisch , 2 Com -
moden , 2 Kleiderschränke und 1
Wäscheschrank .

Reuende , 6 . Juni 1887 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

Sk
Kölll - l-oNötie.
Ziehung 9 . , 10 , 1l .

Juni 1887 .
lüukkelögemMlllMkbrlig .

Gewinne

liein - 8 eile
psr kkä . 20 Ptz ., per 100 Illä .
18, 50 Nll. inol. Listen .

tllÜR . i3N88SN .

pro Mosche 1.25 Mk .
empfiehlt

Liest , sttzstnmmi ,
Drogen- und JarVen -Kandkung,

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 15 .
Belsort , Oldenburgerstr . 36 .

Ci» junges Mädchen
sucht , genützt auf gute Empfehlung ,
eine Stelle im Haushalt oder Laden ,
auf gllich oder 1 . Juli . Offerten
unter L . 3 . 87 postlagernd Olden¬
burg erbeten .

Zu verpachten
ein « Grasnutzung in der Nähe
von Wilhelmshaven — ca . 4 Fuder
Heu iNthaltend .

Zu erfragen in der Exp . d . Gl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Ober¬
wohnung ,

H. Hinrichs ,
Neucnder - Mühlenreihe .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung an der
Mittelstraße in Neubremen .

N . Sierski .

Wiederverkäufer« empfehle eine

gute Cigarre
zu 3 Mk . , 3,50 Lik . , 4,50 Mk . ,
5,50 Mk . und höher pro Kiste .

F . A . Dertinger ,
Rim- , Xlirrmsi 'eli - liinl kiMien- IHmIM,

Neubremen (Bants
Grenz st raßs Nr . 33 .

im
375 .

Betrage
OVO

von
MZL .

Ii0086 L A Mrst ,
für 3ll Kit . II koose , S lime 14 M.

durch
L . lXla, § iiii8 , »Simm .
Für Porto u . Liste sind 20 Pf . beizuf .

Auf sofort ein fein ausgestattel .es ,
geräumiges

Jirnrner
zu vermiethen .

Zu erfragen Königstr . 51 , park .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Juli cr .
ein zuverlässiges Dienstmädchen .

Frau Borgt , Bant ,
verl . Roonftr . 3 .

Gesucht
aus sofort ordentliche

MM -OMfm
aus dauernde Beschäftigung .

H . Carstens , Malermeister ,
Bant .

Oldenburg . Fabrik u. Lager

blmr Dachikgkl.
Lieferuna an fider Bahnstalion .

Fr . Willms .

Gesucht
2 Frauen (auf dauernd) zum
Kartoffelschäler ! .

Anmeldungen im Kommando -
Bureou S . M . S . „ Gazelle " .

Gesucht
auf sogleich ein ordentl . Dienst -
Mädchen «
Kupke, Wallmeister, Marrensiel

Durchw. Speck
L Pfd . 65 Pf . , bei Abnahme von

2 Pfd . 1,25 Mk .

Kochmettwurst
L Pfd . 65 Pf . , bei Abnahme von

2 Pfd . 1,25 Mk .

bei Abnahme von ganzen Schinken
von 75 — 90 Pf . Pr . Pfd .

? NIM3 sto » . Kä86

, r . Pfd . so Pf

Limvnrqer Käse
pr . Pfd . 30 - 50 Pf .

Holsteinischen Liste
pr . Pfd . 20 Pf .

3 Stück 25 Pf .
empfiehlt

>v . ^ VolltzrwÄMi ,
Banterstr . 1 .

vrtzll - imä

Lustre -Sacheu
LLnZf «

bei

<suvA6 led . laudtzn ,

Itzd . Hüimtzr ,

5l1QK6 Itzd . LMtzH

halten stets vorräthig

Oobr. Dirks.

Verloren
eine messingene W rgenkapsel .

Abzugsben - gsgen Belohnung bei
H . Hespe «, Reuende.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zum
15 . d . Mls . von

Frau von Hagen .

Gesucht
zum 1 . Juli sin ordentliches zuver¬
lässiges Dienstmädchen .

Frau Höhne , Roonftr . 76 .

Vorzüglich gegen alle Hautübel :
Germaun's Sandmandelkleie, Car -
ton 75 und 50 Pf - bei Hlich . LeH -
ruann, Bismarckstr . , W . Woriste,
Roonftraße 75 und W . Kegeker ,
Marktstraße .

Stottern
wird schnell und sicher beseitigt .
Alles , was prakt . Erfahrung und
Wissenschaft erworben , wird benutzt .
Honorar nach Heilung .
8 . u . Kkkutm , kosloelr i . M .

Ein guter Papagei
wird zu kaufen gesucht .

I . Roeske ,
Kömgstraße Nr . 57 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

Augustenstraße 1 .

Eine neue Zither
zu verkaufen . Zu erst , bei Herrn
Herrschen , Roonftr . 83 .

Gesucht
auf sofort ein junges Dienst¬
mädchen.

Deichstraße 1 , 1 . Etage .

Neue

( 84 er)
empfiehlt

Z . v. Stiegen , Neuheppens.

6V2 Pfund 3 Mark
empfiehlt

Neuestraße 10 .

LtzrAMMQ
'
8

WekrslhMftl -Skife
per Stück 50 Pf .

zu haben bei

6ebr. virlcs .
Das Reinigen

der Müll - und Ascharuben
besorgt billigst

^

A . Förster ,
Fuhrunternehmer .

Gesucht
einige tüchtige

Schiffszinnnerlente.
F . Keese , Bank .

Gutes LogiS
für einen anständigen jungen Man » .

Grenzstraße 34 .



6LrtM -Ng .d1i886IÜ6Ilt

Mel Mg fiokeiirolloni
Mittwoch , den 8. Juni 1887 :

Kroßes Karlm -Goncert
ausgesührt von der

iler 2 . Mair .-Diliilion nnier

iLeiilmg ili -res CapeHmstrs . F . Mölilbier .
II Dlxtn , H

Anfang 7^ 2 Uhr. Entree 40 Pf.
Zu zahlreichem Besuch ladet sekundlichst ein

HU . 8 « r8 « in .

5"
« Pfandbriefe des Russischen

gegenseitig . Boden-Creditvereins
Ter Umtausch Mger Pfandbriefe gegen

neue 4s- Mt . steuerfreie wird von «ns
kostenfrei besorgt.
MrickirMe Spur - und Leihbimk .

Filiale Wilhelmshaven.

EtablissementWilhelmshöhe .
(Anhaber : 4 . 4V«r« «r .)

Heute Mittwoch , den 8 . Juni 1887 :

und

Anfang S Uhr Nachm ittags . Entree 2« Pf
NV " Damen frei . "MG

Hierzu ladet freundlichst ein

o . HVvipiLvr , KAlmraievr .

Hn ^ iäori ' uklLeli 7 .- 9 . lluli 1887
2isiiuvA äsr

Lölnsr ZrillLntsn - I -ottöris .
VsrleKUUA sl »80lut ÄU8A68ClÜ08 S6U.

LauptAkviuue wertst

Mit. 25000,10000 , 5000 kto.
Don IVertst äer Osviuue Anrautire icd, uuä diu lisrsit , Oe-
rviuu1oo86 äer erstsu LLUptAe v̂iuvs ud ^üAvoli 15 °/o in Laar

Mriustg -uksu.
M » 's MVUr - 111 ^0086 ION,kortou . ^ ts 30kk .La E» r 2 tz P,008S 25 N . etupstsült u. vsr8 .

« « wG ^ r kcrlin
(PelsZr .-^ är. : iffuiisskktuir , Pelepü. 7647)

in ^VMsiirwImveu bei k ' . .1 !8 « I>InüI «r , Usulieppsus.

Mit dem Heutigen übernehme rch die Agentur der

Deutschen Weingesellschaft
Drulri ' L O « . , OüLi »

und empfehle besonders unter Garantie für absolute Reinheit
fämmtliche

in- unll siislnlliseko llleins , eclile 8l> !tliliossii ets.
und Halle mich zu Aufträgen bestens empfohlen .

Achtungsvoll

l-vopolä Knopf KsmarMr . ZA,
Agentur- und Kominisstons - Geschäft .

GlMfis - Verlegung .
Der Unterzeichnete erlaubt sich einem geehrten Publikum ergebenst

anzuzeigen , daß er vom heutigen Tage ab sein

WM- Klempner -Geschäft - WU
von der Grenzstraße nach der WM " Marktstraße " MW im neu -
erbauten Hause des Hrn . Hübner , neben „ Burg Hohenzollern "

, verlegt
hat und empfiehlt sich zugleich den Behörden , Unternehmern und einem
geehrten Publikum von Wilhelmshaven , Elsaß , Neubremen und Um »
gegend zur Anfertigung von Klempnerarbeiten für Bauten und
Ladenartikeln aller Art .

Mein Prinzip ist, bei civilen Preisen nur reelle Arbeit bei prompter
Bedienung zu liefern . Hochachtungsvoll

Mellrich kusch, Llempnermstr .
Elsaß , den 4 . Juni 1887 .

L pCt . Obligationen
der

Xui-8lr - Kiew - kisenbalin .
Zu der am 10 . und 11 . Juni stattfinden¬

den Subscription auf obige Obligationen

nehmen wir Zeichnungen zum Course von

92,25 gegen baar wie gegen die gekündigten

51o Obligationen von 1867 kostenfrei entgegen .

MeuburgMe8jM -
" "

Filiale Wilhelmshaven.

illompsny -

kleisoli - kxtngol

lui - sechs
^

smensruz

t- lobix 8 ik'lv » ««!» - Hxtraet äieut 2ur 8okortiA6u
Lerstsiluu^ einer vortrelkiieüeu Lrnkteuppo, 80vie ^ur Ver-
Ke88sruu§ uuä IVür^s Mer Luppen , Lsueeu, Oeraüse uuä
Msi8CÜ8p6i86u uuä lüstet, rieiitî auAervauät , uebsu uusscr -
oiäcnlUebcr Uc <iu «iuli <;likc1t ä«8 Nittel 2u grosser Lr
8pnriil88 lui Hauekkäte . Vor^üAietiss LtärLuuMillittel kür
Lollvaelre uuä Lruusts .

vv ^vINIgUNn
Alter Corps - Stude^Donnerstag, den 9 . » 1

Abends 8 Uhr ' >
bei Vöbbvrt , 1 TreW

Der sammln»
der

TißzimdksKmIM ^
Sonnabend , 11. d .

^
in

H « NlpvI ' 8 » utp ,
loli

Zrö886r68 I/gAgr m Ich
ä6M , UNAtU -l86ll6w 2
1ii68iA6m

aller ^Vrt .

I - Ull « . lllNNN

Soeben eingetroffen

trriscbe

2u üsöeu iu Viiiisiiueiiuven bei äsu Herren 2ebr . 2Irk8 ,
Luärr . .IUU886U, .luli . ^ >6086 , fff . 4 . ^ uäen , II . Lüäiclce, !
vro ^usuüälA . 1'. fff. 4 . Ldrunrurster, 2 . 8<-Itiminclpcuuin ^,L . IVllt « , 6 . .1 4rnoIät , üpotüsker L «x88cr, 2 . I '.
0stri8tlM8 , 6 . 4 . Lclrrcn8, Lieb . Lelruurnn lu ^ subexpeus !
uuä 4Iru . 2 . 2 . 2reek8elmt1ä1 , L18N88, 1Va.1l8tru886 .

Der Eisverkauf
findet täglich Morgens und Abends von 6 bis 8
Uhr statt .

Abonnements : Täglich 10 Pfd ., pro Monat
6 Mk , alle 2 Tage 10 Pfd . , pro Monat 4 Mk ,
frei ins Haus .

Dirk «

Wilhelmshaven
Lo « » 84i ' N88v Xr . LOS

hält seine Dampf -Färberei und che
mische Wafch - Anstalt zur beginnenden Frühjahrs -Saison bestens
empfohlen . Chemische Wasch Anstalt und Dampf - Färberei
ür Nsrrsii - und lirrintrii Crriäsiobkii , Vev » rati « i»8-

<llvA6i » 8tsti »a « u . s. w. in fertigem und zertrenntem Zustande .
Preß - Anstalt für !8ai » iii « t , 8 « »Üs und f? IÜ8 « 2 in den schönsten

Mustern .

ÄtzümiMMlWA üdtzrmor ^ tzn .

üiiLiignbukgsi'

Kölli- l.ottöi'iö.
2leIumA uuvläerrutllcü A . , 10 . unä

11. äuirl .
Orl^lual -I .0086 L 3 N , ^ utbells

1,50 N . , ^ 4 üutbelle 80 kk. sl'orto u.
, lüste 20 kk.) (11 f-oose 30 N . ,) (11
Laibs 15 N ), (11 Viertel 8 N .) siu-

pöelät uuä verseuäet

Kob. 7K. Ssktöllek, Ktoltiii .

668smmtgewinne:
37S000 « Ik .

1 ä 90 000 Narlr .
1 L 30 000
1 L 15 000
2 L
5 ä

12 L
50 n

100 L
200 ä

1000 L
1000 L
1000 L

6 000
3 000
1500

600
300
150

60
30
15

Iu Vl1Iis1w8stav6u 2U stabeu bel Sd . .1 . Kevlnst ! «,»

WM " Kmpschle - MD
unter Garantie der größten Haltbarkeit feinste Preifselbeeren , ein-
" kocht mit 50 °/g Zucker , L Pfd . 0,50 Mk .

Feinsten chin. Ingber , oauäiert, st Pfd. Mk . 1 . — Bei
Abnahme von ganzen Töpfen von ca . 8— 25 Pfd . Inhalt Topf frei

6 . 1 /lrnolät ,
Filialen in Belfort und Bismarckstraße .

NorässödLä ^ LkAsrooZö.
Dampfer ab Wilhelmshaven . Badeverhältmsse , Verpflegung vor¬

züglich. Prospekte durch die Direktion .

Locori«
mii Mitlk

Stück von 25 bis 30 i

Köbk. llikk
Empfehle :

neue , 8vlil

I_i88ak . !
per Pfund 15 Pst,

allerfeinste , neue

ksstlebsf - IWM
fett , haltbar und sehr gel >» ^

schwach
per St. 10 Pf., 3 N §

loksnnos
Belfort

per Flasche 90 '

per Flasche 65 Pf
empfiehlt

IV . vollem » »

Bankerstroßel ^

L » 8 !
Die Ausgabe aas E

Eiskeller findet jE
gen von 6 bis 8 IM

Viilis

Breslauer

MefienW
empfiehlt

8 .

Sehr schöne

Sardine
«

in Oel
gebe ab zu Mark 0,50
' weit der Vorrath reicht-

f koeskL
Königstr. 57 und

Warnung ,
Ich warne

öffentlich vor unberechtigte "

chneiden auf dervon wirg ^ .

Nutzung des Wtlhelm-P -
^

werde Jeden , der d ,
oder der mir nachgew '

U

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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